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Kreisliga Herren

TSV Germania Helmstedt II : TSV Germania Helmstedt III 
Dienstag, 26.03.2024, 20:00 Uhr

Punkteteilung zwischen dem TSV Germania Helmstedt II und 
dem TSV Germania Helmstedt III

Nach rund 4 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Kreisliga Herren entführten die Gäste
des TSV Germania Helmstedt III in ihrem 6. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TSV Germania Helmstedt II. Die Gäste profitierten dabei von einem stark
aufspielenden Farin Ziemer, der seine Spiele gänzlich gewann. Wie knapp es im Punktspiel am
Dienstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:32. Das letzte Match des
Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel Loose / Loose. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler vom TSV Germania Helmstedt II um die
Nummer 1 Christian Loose nun 6 Pluspunkte in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Loose / Loose beim 2:3 gegen
Scholz / Ziemer. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Hartwig /
Sarnes bei ihrer 1:3-Niederlage von Hoffmann / Kocherha dann doch niedergerungen worden.
Wenig Chancen ließen wiederum Blaschke / Böhm beim 11:6, 11:8, 11:3 ihren Gegner Petzke /
Hanuschik. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen gegen Simon Scholz zeigte Christian Loose
seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen
Stephan Hartwig und Mirko Petzke, das Stephan Hartwig letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an den Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Jakob
Hoffmann zunächst nicht gut aus, so gewann Thomas Loose im Anschluss die Sätze zwei bis vier
und damit die gesamte Partie. Nichts auszurichten hatte dagegen Matthias Sarnes bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Farin Ziemer, obwohl die beiden auf dem Papier als in etwa gleichstark
einzustufen gewesen waren. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 4:3 ging
dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bei der 1:3-Niederlage gegen Karsten Hanuschik hatte
Luis Blaschke nur im ersten Satz eine Chance. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer
3, der erst nach 34 Bällen endete und von Blaschke verloren wurde. Lange umkämpft war das Match
zwischen Werner Böhm und Oleksandr Kocherha, ehe sich der Gastspieler mit 7:11, 8:11, 11:4, 11:
9, 9:11 durchsetzte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Germania Helmstedt II und
des TSV Germania Helmstedt III. Christian Loose überzeugte im Match gegen Mirko Petzke, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft bedeutete. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Simon Scholz hatte Stephan
Hartwig nur im ersten Satz eine Chance. Chancenlos war Thomas Loose gegen Farin Ziemer nicht,
aber mehr als ein 9:11, 7:11, 11:8, 9:11 sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50
eingeschätzten Einzel nicht heraus. Der neue Zwischenstand war 5:7. In einem sehr ausgeglichenen
Spiel bezwang Matthias Sarnes Jakob Hoffmann in fünf Sätzen. Einen Zähler für die Gäste musste
Luis Blaschke bei der 1:3-Niederlage gegen Oleksandr Kocherha hinnehmen. Einen umkämpften
Sieg feierte Werner Böhm beim 3:2 gegen Karsten Hanuschik, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
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Vorsprung. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel
holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles
aus sich heraus. Mit 3:1 hatten Loose / Loose im Doppel gegen Hoffmann / Kocherha die Nase vorn.
Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.04.2024
gegen den TSV Twieflingen, während der TSV Germania Helmstedt III am 30.03.2024 gegen TT
Rottorf/Groß Steinum/Lutterwoelfe (SG) antritt.

 Statistik:
 TSV Germania Helmstedt II

Doppel: Loose / Loose 1:1, Hartwig / Sarnes 0:1, Blaschke / Böhm 1:0 
Einzel: C. Loose 2:0, S. Hartwig 1:1, T. Loose 1:1, M. Sarnes 1:1, L. Blaschke 0:2, W. Böhm 1:1 

 TSV Germania Helmstedt III
Doppel: Hoffmann / Kocherha 1:1, Scholz / Ziemer 1:0, Petzke / Hanuschik 0:1 
Einzel: M. Petzke 0:2, S. Scholz 1:1, F. Ziemer 2:0, J. Hoffmann 0:2, O. Kocherha 2:0, K. Hanuschik
1:1


